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Der Weg zum ewigen Leben 
 
Hast du schon einmal in deinem geistlichen Leben einen Punkt erreicht, da du dir gewiss 
warst, ewiges Leben zu haben, solltest du im selben Augenblick sterben? 
 
Gott will, dass du dir deines Heils gewiss bist. 
 
„Das habe ich euch geschrieben, damit ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, die ihr 
glaubt an den Namen des Sohnes Gottes.“ 1. Johannes 5,13 
 
Stelle dir vor, du müsstest sterben und Gott würde dich, wenn du vor ihm stehst, fragen: 
„Warum sollte ich dir ewiges Leben im Himmel geben?“ Was würdest du ihm antworten? 
 
 
Die Frage, um die es eigentlich geht, lautet: Kann man sich ewiges Leben und den                          
Himmel durch Gehorsam oder ein einwandfreies Leben verdienen?                                      G                        
                                                                                                                                                 N   
Nein! Ewiges Leben ist ein Geschenk und niemand bezahlt für ein Geschenk.             A 
                                                                                                                                                 D  
„Denn aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, und das nicht aus euch:              E  
Gottes Gabe ist es.“ Epheser 2,9 
„Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes aber ist das ewige Leben in                    
Christus Jesus, unserm Herrn.“ Römer 6,23                                                                             
 
Es ist unmöglich Gewissheit zu erlangen, wenn wir uns auf unser eigenes Tun verlassen. 
 
 
                 Warum das so ist, verstehen wir, wenn uns bewusst wird, was die Bibel über uns 
M              Menschen aussagt. 
E 
N              „Sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei Gott haben           
S              sollten.“ Römer 3,23 
C 
H             „Sünde ist Übertretung des Gesetzes.“ 1. Johannes 3,4 
 
                „Denn der Sünde Sold ist der Tod.“ Römer 6,23 
 
                Wir sind schuldig und zum Tod verurteilt. 
                Wir können uns nicht selbst erlösen. 
 
 
Aber Gott hat Erbarmen. Er will niemanden vernichten. 
Darum sandte er seinen Sohn Jesus Christus zu unserer Erlösung.                                   G 
                                                                                                                                              O 
„Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,                   T 
damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern ewiges Leben                    T 
haben.“ Johannes 3,16 
 
Gott ist gerecht. Darum muss er Sünde und Sünder vernichten, um im Universum  
Harmonie und Frieden herzustellen. 
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                     Jesus war gleichzeitig Gott und Mensch. 
 
                      „Am Anfang war das Wort …, und Gott war das Wort … 
                       Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns … Johannes 1,1.14    
C                              
H 
R                   „der unsre Sünde selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz“. 
I                     1. Petrus 2,24 
S 
T                    Denn Gott „hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht,   
U                    damit wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt“. 2. Korinther 5,21 
S 
                       Gott  lud ihm die Schuld für unsere Sünden auf, so dass er mit seinem Tod 
                       die Strafe für unsere Sünden voll bezahlt hat und uns sein vollkommenes        
                       Leben des Gehorsams gibt. 
 
 
Wir erhalten das Geschenk ewigen Lebens dadurch, dass wir Jesus aufnehmen. 
„Wer den Sohn hat, der hat das Leben.“ 1. Johannes 5,12                                                 G 
                                                                                                                                              L 
Wir nehmen ihn auf, wenn wir ihn bitten, in unserem Herzen einzuziehen.                         A 
                                                                                                                                              U 
„Und das ist die Zuversicht, die wir haben zu Gott: “Wenn wir um etwas bitten                   B 
nach seinem Willen, so hört er uns.“ 1. Johannes 5,14                                                        E 
                                                                                                                                              N 
Wer glaubt, ist überzeugt, dass Gott das tut, was er versprochen hat. 
 
Glauben zu haben, bedeutet mehr als nur an Jesus zu glauben … es geht um die Hingabe  
an ihn, ähnlich wie es bei Ehepartnern der Fall ist, die einander Treue versprechen.    
 
 

Das neue Leben in Christus 
 

- Vergebung:  „Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, 
dass er uns die Sünden vergibt und reinigt uns von aller Ungerechtigkeit.“ 1. 
Johannes 1,9  

 
- Ein neuer Mensch: „Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 

vergangen, siehe, Neues ist geworden.“ 2. Korinther 5,17 
 

- Kinder Gottes: „Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder 
zu werden.“ Johannes 1,12 

       
- Gewinn fürs Leben: „Denn die Sünde wird nicht herrschen können über euch.“     

Römer 6,14  -  „Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und Überfluß (es in Fülle) 
haben“ Johannes 10, 10 Simon-Üb.  
 

- Ewiges Leben: „Und das ist das Zeugnis, dass uns Gott das ewige Leben gegeben 
hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. 1. Johannes 5,11 

 
 
Erkennst du, was Jesus für dich tun will? 
 
Möchtest du das Geschenk ewigen Lebens erhalten, das dir deshalb zuteil werden kann, 
weil Jesus den Himmel verließ und für dich am Kreuz starb? 
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Bedenke: 
- Erlösung ist nur möglich, wenn wir einzig und allein Jesus vertrauen. 
- Jesus will nicht nur unser Erlöser sein, sondern auch unser Herr und Meister. 
- Aus Dankbarkeit und Liebe bemühen wir uns, seinen Willen zu tun. 
- Wir müssen bereit sein, uns von unserer sündigen Lebensweise abzuwenden und so 

zu leben, wie er es für uns vorgesehen hat. 
 
 
             „Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird, und          
H          die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen und das Abendmahl mit ihm halten  
I            und er mit mir.“ Offenbarung 3,20 
N 
G           Möchtest du Jesus jetzt die Tür auftun und ihn einladen, hereinzukommen? 
A 
B                                                       Gebet der Hingabe 
E            Herr, Jesus, ich möchte, dass du jetzt in mein Leben trittst. Ich bin ein Sünder. Ich    
              kann mich selbst nicht erlösen. Ich kann nicht gut genug sein, um mir ewiges Leben  
              im Himmel zu verdienen. Darum setze ich mein ganzes Vertrauen auf dich und 
              nehme dich als meinen persönlichen Erlöser an. Ich glaube, dass du für mich  
              gestorben bist. Ich nehme dich als Herrn und Meister meines Lebens an. Hilf mir,  
              mich von meinen Sünden abzuwenden und dir zu folgen. Ich nehme das Geschenk  
              ewigen Lebens an. Ich habe es nicht verdient, aber ich danke dir dafür. Amen 
 
 

Zu deiner Gewissheit 
 

Du hast ewiges Leben: 
„Wer glaubt, der hat das ewige Leben.“ Johannes 6,47 
„Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben 
nicht“. 1.Johannes 5, 12 
 
Willkommen in der Familie Gottes: 
„Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht (verlieh er das Anrecht), Gottes Kinder 
zu werden“   Johannes 1, 12 
 
 
„Wachset aber in der Gnade und Erkenntnis unseres Herrn und Heilands Jesus Christus. 
Ihm sei Ehre jetzt und für ewige Zeiten! Amen.“ 2. Petrus 3,18 
 
 


